
' Locerto pi,tyusensis muradoe Eisentrout

I'ocerta l,i$orild muradac Eisentrout, Das Aquarium 1928,' S. f 22

Yerbreitung: fsla Murada,:In der Nordkjisüe fbizas.
i\faterial: 19 Mönnchen,8 Weibchen (und ll Exemplare in Verlust ge-

raten), 21. 7 .28, ETsENTBAUT leg., 4 Männchen, 2 Weibchen, 2 Weibchen s .ad.,
6. 3. 30, ErsnurBaur lug., 25 Exemplare lebend bei Scholze & Pötzschke
verglichen.

Kurze Charakteriöisrung dor fnsol
Murada ragt als ein gewalüiger, scharfkantiger Felsblock aus d,em .Ilfeere auf

(Abb. l9). Nach allen Seiten fällt er steil, meist senkrechü ab. Die obere Platü-
form isü nur leicht geneigü, et'wa 200 m lang und nur 60-80 m breit. Das Ei-
land gehört damit zur Größenordnung IV. Die Entfernung zum nächst-

'gelegenen Punkt der hiär ebenfa,lls steil aufragenden ibizanischen Küste be-
trägü 200 m. Der Pflanzenwuchs, der den steinigen,. felsigen Boden der Plaüt-
form bedeckt, isü dürftig. Es kommt hier u, &. sehr höufig Suaeila, fr-uticosa
und Stetice vor. Außer Eidechsen finden sich Schnecken und einige fnseküen.
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Die *ruradapc,purauJ;;;;:::T-:;J'-ffiähe, e,ur denr \vege zun,

Melanismus bereits rveit vorgesshrittene Ra,s$e dfl,r. Die Fä,rbung der Rticlcen-

uone isü im 'Gesamteindiuclr stnrk verdüstert, sehrvü,ralich. Doch ist die

Zeichnung, die als unterbrochene Lü,ngsbä,nderung ausgetrildet,ist, deutlich r,u
erkennen. Dazrvi^schen schirnmert dic gelblich-grünliche Grunclftlrl:ung noch

durch, erscheint jecLoch stark bchrvii,rzlich tlberhaucht. Die Seitenpa,rtien zeigen

eine verd.üsterte d.unkelblä,irliche Tönung, zwischen der die schrvä,raliche

Zeichnung als Retikula,tion hervortritü. St'ärlier aufgehellt' erscheinen der
Pileus, die Oberseite des Schrva,nzes und der Iixtrernitit,l,en. Auf lel,zteren sind
grünliche Ozellen erhennbar. Die Achsolgegend schimmert grünlich ver-
waschen. Die Unterseite ist heller oder dunliler rütrarnarinblau. In der Mittel-
linie heltt diese Fü,rbung zu grünlichblau a,uf, desgleichen auch in dör Afüer:
gegend, auf der Unterseite der nxtremitäten und des Schwa,nzes und auf den

I(ehlschuppen. Die Bnuchrandschilder sind meisü mit helleren, \rerwnsehenen,

grer,ubla,uen lilecJcen und schu'tlrzen Tupfen besetzt
v. lVnrr$rnrx (101) beschreibt bei einigen llxemplaren ein offenbar rvohl

rrälrrend. der Gef*ngenhaltung aufgetreteires braunschu'arzes%eichnungsmuster
aul der Bauchseite, du,s an eine ähnliche, von Bnaux (16, S. 36) beschriebene

und olfenbar ebenfnlls zeitlich begrenut au{üreüende schwo.rze Zeichnung bei
einigen Eiäechsen cler fnsel del Rey im Hufen von llfa,hdn erinnert.

Die robust gebnuten, mittelgroßen Tiere sind sehr vorsiclrtig, gehen aber
gern nn die als Kcjder rLusgelegten Tomeltenstäche. D*s größüe LJxemplar hal,

eine Kopf-Itumpflü,nge von ?5 mm und eine Sehwa'nzltinge rron 130 mm. Im
I)urchschnitt beträgt dle l{opf-Itumpflilnge ]rei den Mä,nnchen ?0,6 und bei den

Weibchen 61,3 mrn.
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